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mit dem heutigen Berlin-Brief darf ich mich von Ihnen in 

die Weihnachtspause verabschieden. Ein guter Anlass für 

Rückblick und Ausblick. 

2016 war kein einfaches Jahr – besonders nicht für einen 

Außen- und Integrationspolitiker. Umso wichtiger ist es 

mir, Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, meine beiden Re-

den dieser Woche als Lektüre anzubieten.  

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten konnten 

die Union in harten Verhandlungen überzeugen, den An-

trag „Kultur baut Brücken – Der Beitrag von Kulturpolitik 

zur Integration“ zu beschließen. Wir betonen darin die 

Vielfalt unseres Landes und zwar nicht nur im Sinne un-

terschiedlicher Migrationshintergründe. Vor allem geht es 

um die Vielfalt kultureller Initiativen. Sie machen unsere 

Gesellschaft aus. Die Politik gibt ihr zwar die Rahmenbe-

dingungen, aber sie steuert nicht, was die Menschen kul-

turell unternehmen. Hier kommt es auf die kulturelle Zi-

vilgesellschaft an – sie schafft es mit tausenden Ideen, al-

len Menschen Angebote 

zur Integration zu ma-

chen. Hierfür gilt es 

„Danke“ zu sagen – und 

sie politisch zu unter-

stützen (hier Video zur 

Rede). 

EIN AUSZUG AUS MEINEM 
TERMINKALENDER –  
ICH FREUE MICH, SIE ZU 
TREFFEN: 
 
Lesung von Aiman Mazyek: 
Was machen Muslime an Weih-
nachten? 
Fr. 16.12., 18:30 Uhr 
Heilbronn, Heinrich-Fries-Haus,  
Bahnhofstr. 13 
 
Weihnachtsfeier des VdK-Orts-
vereins Gundelsheim / Offenau 
Sa. 17.12., 17 Uhr 
Offenau, Restaurant Saline (Ne-
benzimmer), Hauptstr. 8 
 
Winterfeier des Sportvereins 
Heilbronn am Leinbach 
Sa. 17.12., 19:30 Uhr 
Heilbronn, Neckarhalle, Böckin-
ger Str. 36 
 
Bürgersprechstunde 
Di. 10.01., 14 bis 17 Uhr 
Josip Juratovics Bürgerbüro 
Heilbronn, Untere Neckarstr. 50. 
Bitte vorherige Anmeldung an 
josip.juratovic.wk@bundestag.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin-Brief abonnieren? Mail an 
josip.juratovic@bundestag.de! 
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Lassen Sie mich schon jetzt einen Blick auf 2017 richten. Mit dem Jahresende beginnt gleich-

zeitig der Bundestagswahlkampf. Die Union hat auf ihrem Parteitag deutlich gemacht: Sie will 

den Wahlkampf wieder einmal auf dem Rücken der Ausländer führen. Statt Menschen zu dan-

ken, die dieses Land unter teils schwierigsten Bedingungen mit aufgebaut haben, hat sie auf 

ihrem Parteitag beschlossen, sich wieder auf Kosten dieser Menschen zu profilieren. Ableh-

nung statt Anerkennung. Das macht mich fassungslos. Meine heutige Rede war entsprechend 

deutlich (hier Video zur zweiten Rede). 

Ganz praktisch wird es Anfang 2017 mit der Bund-Länder-Finanzreform weitergehen, die 

diese Woche vom Kabinett auf den Weg gebracht wurde. Ich kann nur immer wieder betonen: 

Der Bundestag ist das höchste Organ im Staat. Wir lassen uns nicht von der Exekutive aus Bund 

und Ländern ein fertiges Paket zum „Abnicken“ vorsetzen. 

Als SPD-Fraktion ist für uns klar: Das Gesetz geht nur durch, 

wenn das Kooperationsverbot aufgehoben wird, damit der 

Bund in Schulen investieren kann und wenn sichergestellt 

ist, dass Bundesfernstraßen ohne Wenn und Aber Bundesei-

gentum bleiben. Keine Privatisierung staatlichen Vermö-

gens! 

Auch wenn nun die Zeit der Stille und Besinnung vor der 

Tür steht, empfinde ich es nach einem solchen Jahr als 

meine Aufgabe, politisch zu bleiben. Lassen Sie uns disku-

tieren! Bringen wir uns ein! Stärken wir unser System der 

parlamentarischen repräsentativen Demokratie. Dafür werbe 

ich auch in der neusten Ausgabe meines "Roten Männles". 

Viele von Ihnen werden es in den nächsten Tagen per Post erhalten. Verfügbar ist es aber auch 

online auf www.josip-juratovic.de.   

Bevor wir die Weihnachtszeit einläu-

ten, kommt heute Abend Aiman Ma-

zyek nach Heilbronn und liest aus sei-

nem Buch: „Was machen Muslime an 

Weihnachten?“ Ein wunderbarer Titel. 

Weil er dafür steht, wie wir zusammen-

leben. Lassen sie uns wechselseitig 

über den Tellerrand schauen. Und 

kommen Sie heute Abend gern vorbei. 

Abschließend wünsche ich Ihnen und 

Euch ein besinnliches und frohes 

Weihnachtsfest und alles Gute für das 

neue Jahr. 

Mit besten Grüßen 
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